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Indien – Hightech und Armut 

 

 1. Schneide die Fotos und die Textkärtchen aus. Ordne die Aussagen dem richtigen Foto 
zu. Klebe sie richtig geordnet in dein GW-Heft oder in deine GW-Mappe. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Im Jahr 2013 habe ich mein 
Studium zur Informatikerin 
abgeschlossen. 

In die Schule durften nur 
meine Brüder gehen. Ich blieb 
zu Hause bei meiner Mutter 
und half ihr beim Kochen. 

Meine Eltern haben für mich 
meine Ehe arrangiert, als ich 
14 Jahre alt war.  

Während meiner Singlezeit 
erlebte ich vieles mit meiner 
Freundin. Einmal reisten wir 
gemeinsam nach Thailand. 

Seit meiner Heirat lebe ich bei 
meinem Mann. Mein 
Elternhaus musste ich 
verlassen. 

In meinem ersten Arbeitsjahr 
in der Firma lernte ich meinen 
Mann kennen.  

Ich lebe mit meiner Familie in 
einem Slum von Delhi. 

Da ich lange arbeite, habe ich 
eine Haushälterin, die den 
Haushalt für mich erledigt. 

Als mein Mann erfuhr, dass 
ich mit einem Mädchen 
schwanger bin, wollte er es 
abtreiben lassen.  

Mein Mann gibt mir immer 
wieder zu verstehen, dass ich 
ohne ihn wertlos bin. 

Mein Mann und ich haben 
zwei Mädchen, auf die wir 
sehr stolz sind. 

Nach unserer Heirat zog mein 
Mann in meine Wohnung, weil 
sie größer war als seine. 

Lesen durfte ich nie lernen. 
Mir wurde gesagt, dass ich es 
bei den Haushaltsarbeiten 
nicht brauche.  

Meine Freundin und ich 
wurden im Slum einmal von 
Männern fast vergewaltigt. 
Niemand half. 

Mein Mann und ich treffen 
immer gemeinsam 
Entscheidungen. 
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